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Ergebnis der 137. Sitzung des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ vom 2. bis 4. November 
2010 in Baden-Baden 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

der Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ hat vom 2. bis 4. November 2010 seine mittelfristige 

Steuerschätzung vom Mai 2010 für die Jahre 2010 bis 2012 auf der Grundlage revidierter 

gesamtwirtschaftlicher Eckwerte sowie der Entwicklung der Steuereinnahmen in den Monaten 

Januar bis September 2010 überprüft. 
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1. Grundannahmen zur wirtschaftlichen Entwicklung 
 

Der Steuerschätzung wurden die gesamtwirtschaftlichen Eckwerte der Herbstprojektion 
2010 der Bundesregierung zugrunde gelegt. Diese Projektion geht im Wesentlichen von 

folgenden Grundannahmen aus: 
 

Im Projektionszeitraum dürfte sich das kräftige weltwirtschaftliche Expansionstempo etwas 

verlangsamen. Dagegen gewinnt die Inlandsnachfrage zunehmend an Breite, da insbeson-

dere die privaten Konsumausgaben wieder deutlich aufwärts gerichtet sind. Die Bruttoanla-

geinvestitionen tragen im gesamten Projektionszeitraum merklich zum Wachstum bei. Das 

sehr hohe Wachstum im laufenden Jahr wird zu einem Drittel durch den außenwirtschaftli-

chen Impuls gespeist. Im kommenden Jahr verlagern sich die Wachstumskräfte weiter hin 

zur Binnenwirtschaft. 

Auf dem Arbeitsmarkt dürfte die Zahl der registrierten Arbeitslosen im Jahresdurchschnitt 

2010 weiter abnehmen und im Jahresdurchschnitt 2011 mit 2,9 Mio. Personen sogar unter 

der Drei-Millionen-Marke liegen. 
 

Aus diesen Annahmen abgeleitet wird für das Jahr 2010 ein um zwei Prozentpunkte nach 

oben korrigierter Zuwachs des realen Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 3,4 v.H. erwartet 

(Mai-Schätzung: +1,4 v.H.).  

Für 2011 wird von einer weiteren Beschleunigung des Wachstums um 1,8 v.H. ausgegan-

gen (Mai-Schätzung: +1,6 v.H.).  

2012 wird ein Anstieg des BIP um 1,5 v.H. erwartet (Mai-Schätzung: +1,7 v.H.). 
 

Die Herbstprojektion 2010 liegt leicht unterhalb der Prognosen der Wirtschaftsinstitute und 

enthält nach Einschätzung der Bundesregierung Risiken und Chancen.  

Risiken liegen hauptsächlich im weltwirtschaftlichen Gefüge und bei der Entwicklung der 

Rohstoffpreise. Die Gefahr, dass die Vereinigten Staaten erneut in eine Rezession geraten 

ist nicht gebannt. Ebenso sehen einige Beobachter die Immobilienmärkte in China als über-

steigert an, so dass es dort zu einer massiven Korrektur kommen könnte. Auch ist die 

Schulden- und Vertrauenskrise einiger Staaten im Euroraum noch nicht ausgestanden. 

Chancen sind in noch stärkeren aufschwungbedingten Selbstverstärkungseffekten zu se-

hen. 
 

Eine Zusammenfassung ausgewählter gesamtwirtschaftlicher Eckwerte ist in der ANLAGE 1 

enthalten. 
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2. Schätzergebnis 
 

Bei der Schätzung wurde vom geltenden Steuerrecht augegangen. 
 

2.1 Schätzergebnis bundesweit 
 

Die Steuerschätzung hat im Vergleich zur Mai-Steuerschätzung bundesweit zu folgender 

Veränderung der Einnahmeerwartungen geführt: 

+ 15,2 Mrd. Euro in 2010 
+ 22,4 Mrd. Euro in 2011 
+ 23,4 Mrd. Euro in 2012 

 

Eine Übersicht über die Verteilung der Steuereinnahmen auf Bund, Länder, Gemeinden und 
die EU mit einem Vergleich zu den letzten Steuerschätzungen ist in der ANLAGE 2 enthalten. 

 

2.2 Regionalisiertes Schätzergebnis für Schleswig-Holstein 
 

2.2.1 Auswirkungen auf den Landeshaushalt 
 

Nach der Regionalisierung des Schätzergebnisses werden für Schleswig-Holstein die Ein-

nahmen aus dem Steueraufkommen, dem Länderfinanzausgleich, den Bundesergänzungs-

zuweisungen sowie den Kfz-Steuerersatzleistungen des Bundes von 2010 bis 2012 gegen-

über der Mai-Steuerschätzung um insgesamt 690 Mio. Euro besser ausfallen. Allerdings be-

steht gegenüber der Ursprungsschätzung aus dem Jahr 2008 für die Jahre 2010 bis 2012 

immer noch ein Rückgang von 2,33 Mrd. Euro. 

Ergebnis Steuerschätzungen - Land 
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In den Jahren 2010 bis 2012 liegen die jährlichen Steuereinnahmen jeweils unterhalb ihres 

langfristigen Durchschnitts. 

Das für 2010 geschätzte Steueraufkommen liegt mit 6,36 Mrd. Euro um etwa 170 Mio. Euro 

über dem Schätzergebnis vom Mai 2010, damit jedoch immer noch 760 Mio. Euro unter der 

Schätzung aus dem Mai 2008 für 2010 mit 7,12 Mrd. Euro. Das Niveau der Einnahmen liegt 

im Jahr 2010 rd. 400 Mio. Euro unter dem Niveau des Jahres 2008. 

In den Jahren 2011 und 2012 wird das Steueraufkommen in jedem Jahr um etwa 260 Mio. 

Euro über dem Schätzergebnis vom Mai liegen, damit jedoch immer noch um 840 bzw. 730 

Mio. Euro unter der jeweiligen Schätzung aus dem Mai 2008 liegen. 
 

Die im Mai 2010 geschätzten Steuerausfälle wurden durch zusätzliche Kreditaufnahme 

ausgeglichen. Wenn diese Steuerausfälle nun zu einem Teil nicht eintreten, wird die Kredit-

aufnahme entsprechend zurückgeführt.  
 

Ein Gesamtüberblick der Ergebnisse der Steuerschätzungen 2008 bis 2010 ist in der  

ANLAGE 3 enthalten. 
 

2.2.2 Auswirkungen auf die Kommunen 
 

Das für 2010 geschätzten Aufkommen der eigenen kommunalen Steuereinnahmen sowie 

der Einnahmen aus dem Kommunalen Finanzausgleich werden gegenüber den Erwartun-

gen der Mai-Schätzung um rd. 130 Mio. Euro auf rd. 3,1 Mrd. Euro steigen. Sie liegen damit 

immer noch um 240 Mio. Euro unter der Ursprungsschätzung für 2010 mit 3,36 Mrd. Euro. 

Gegenüber den tatsächlichen Steuereinnahmen des Jahres 2008 ist dies ein Rückgang um 

170 Mio. Euro. 

Ergebnis Steuerschätzungen - Kommunen 
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In den Jahren 2011 und 2012 wird das Steueraufkommen etwa 440 bzw. 300 Mio. Euro un-

ter der Schätzung aus dem Mai 2008 liegen. 

Im Jahr 2012 wird voraussichtlich das Niveau des Jahres 2008 wieder überschritten sein. 

 

Im Einzelnen wird hierzu auf die ANLAGE 4 verwiesen. 

 

Ich bitte um Kenntnisnahme. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Rainer Wiegard 
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